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EIN BEISPIEL UNTER VIELEN!?
In der antwort des bundesrates heisst es, dass ein rasches
handeln in einzelnen fällen möglich wäre.

Ein konkretes beispiel einer unerklärlichen Verzögerung kam in
der fernsehsendung "CH" (19.12.75):
Eine frau, seit vier jähren invalid, alleinstehend, berichtet:
Die fürsorgerin sagte mir, dass ich rentenberechtigt sei, und dann
leitete sie das. ein. Ich musste dann aber rund anderthalb jähre
warten, bis ich die rente bekam.

Frage: Wie konnten sie denn leben, bis sie ihre rente bekamen?
Antwort: Ich musste zum teil schulden machen. Und ich bekam hilfe

von bekannten und im weiteren musste ich halt sehr, sehr
bescheiden leben.
Frage: Wieso ging es so lange, bis sie ihre rente bekamen?
Antwort: Das dauert allgemein so lange. Ich kenne einen fall in
Herisau, die wartet auch schon zwei jähre, eine geschiedene frau
mit kindern.
(In der nächsten CH-sendung kam eine replik dieser erwähnten
stelle Herisau, die Wartezeit habe nur anderthalb jähre betragen

:

Es ist nun sehr wichtig, dass wir hieb- und stichfestes material,
dokumentationen über einzelne fälle erhalten. Wir können nicht
der IV vorwerfen, sie handle zu langsam, wenn wir das nicht
belegen können. Wenn ihr schlechte erfahrungen mit der IV gemacht
oder davon gehört habt, berichtet uns. Wir werden sie zusammen^
stellen und in einer nummer bringen. (Wenn erwünscht auch, anonym).

Bici Bächinger

' E«.V.-.<\dlç.rt
Violen»
ScJ.v-__u.<»oie*a I_A*\ __i_leoVanN-*

•»

<*<^?*_.
<f*
x_

r/r, \

"Tica, du spinnst, eine
frau wird niemals bundes-
rat, eine behinderte schon
gar nicht!"
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